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Dr. Hermann Reeker f.

Mit dein J^ildnisse des Verstorbenen.

Am 4. Juni 1915 starb nach kurzer Krankheit der Direktor der Bo-

tanischen Sektion, mein lieber Freund Dr. H. Reeker. Es kann hier nicht

meine Aufgabe sein, ein Lebensbild des Verstorbenen zu entwerfen, das wird

an anderer Stelle von berufener Feder geschehen. ^ Nur auf seine Tätigkeit

in der Botanischen Sektion sei in diesem Berichte kurz hingewiesen.

Seit 1895 gehörte Reeker der Sektion als Mitglied an. Schon im

Januar 1897, nach Dr. Fritz Westhoffs frühem Tode, wurde ihm das Amt
des Sekretärs und des Rendanten der Sektion übertragen, das er im Jahre

1905 nach dem Tode des Univ.-Prof. Dr. Herrn. Landois mit dem des Sek-

tions-Vorsitzenden vertauschte.

War Reeker auch von Fach Zoologe, so wußte er doch die ihm in

der Botanischen Sektion übertragenen Ämter mit Geschick und Erfolg zu.

verwalten. Dafür sprechen die Jahresberichte der Sektion, die er in den

Jahren 1896 bis 1908 herausgab, und dafür sprechen auch die Vorträge bo-

tanischen Inhalts, die er im Laufe der Jahre in den Sitzungen der vereinigten

naturwissenschaftlichen Sektionen gehalten hat. 2)

Den Dank der westfälischen Floristen hat sich Reeker aber besonders

dadurch erworben, daß es unter ihm als Leiter des Provinzial-Museums für

Naturkunde in Münster gelang, die wertvollen Herbarien der Provinz sicher

unterzubringen. Die so notwendige Ordnung der Pflanzensammlungen, die in

Angriff genommen werden sollte, und den Ausbau der botanischen Schau-

sammlung, für den die leitenden Grundsätze nach gemeinsamer Besprechung

in einem Aufsatze des Unterzeichneten niedergelegt worden 'sind,=^) hat er

leider nicht mehr erlebt. —
Sein Name wird in der Botanischen Sektion unvergessen bleiben.

K o e n e n.

1) Vergl. den Nachruf im diesjährigen Jahresberichte der Zoologischen

Sektion.

2) Vergl. das Verfasser- und Sachverzeichnis zu den Jahresberichten 1—40

der Botanischen Sektion in diesem Berichte.

^) Aus den botanischen Sammlungen des Westfälischen Provinzial-Museums ;:

38. Jahresbericht der Botanischen Sektion S. 81— 85.


